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Berlin , 26. Juni adr« dS (W. B. Amtlich.)
von den Kampffronten nichts «enetz.

PTB . Grstzes Han - tqnartres » 26 Juni (imMch-
Westlicher Kries»scha«»latz

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
Südlich der Scarpe griff der Engländer  gestern

früh mit mehreren Kompanien in breiten Âbschnit¬
ten an . Bei Feuch .h und Neuville - Bitasse  wurde
er im Gegenstoß zurückgeworfen.  In den Nachbar¬
abschnitten scheiterten  seine Vorstöße in unserm Feuer.

Am Abend lebte die Artillerietätigkeit fast tm der
ganzen Front auf . Zwischen Arras und Albert und beider¬
seits 1°*! Somme blieb sie auch während der Nacht Leb¬
haft . Mehrfach stieß der Feind  zu starken Erkundungen
vor. Er wurde abgewiesen  und ließ Gefangene in
unserer .Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kroupriu»
Zwischen Avre und Marne zeitweilig anflebende Ge-

fcchtstätlgkeit. Westlich der Oise erbeuteten wir in Vorfeld¬
kämpfen französische Maschinengewehre. Ein feindlicher
Teilangrist nordwestlich von C.hateau -Thierrh wurde ab -
gewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nördlich vom Rhein-Marne -Kanal brach bayrische

Landwehr in die französischen Stellungen
nordwestlich von Bures ein  und brachte 2 Offiziere
und 40 Mann Gefangene  zurück.

Aus einem feindlichen Geschwader, das am 24. 6.
östlich von Soissons bis zur Aisne zum Bombenwurf vor-
drang , wurden 5 Flugzeuge abgeschossen.

Gestern wurden 12 feindliche Flugzeuge und 3 Fessel¬
ballone zum Absturz gebracht. Leutnant Ndet errang seinen
33., 34. und 35., Leutnant Kirstein seinen 27., Leutnabt
Rumey seinen 24., Leutnant Veltjens seinen 23., Leutnant
Billik seinen 21. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

Der österreich« -cg arische Bericht.
WTB . Wien ,26 . Juni . Amtlich -wird verlautbart:
An den Fronten westlich der Etsch war die Gefechts¬

tätigkeit in den letzten Tagen wieder lebhafter . Auf dem
Zugna -Rücken schlugen wir starke, durch heftiges Geschütz¬
feuer eingeleitete Vorstöße unter schweren Feindverlusten ab.
Auf der Hochfläche von Asiago  und zwischen Brenta
und Piave  verlief der gestrige Tag wesentlich ruhiger . Das.
erbitterte Ringen vom 24. Juni hat für die Italiener mit
einem vollen Mißerfolg  geendet , der am klarsten da¬
durch in Erscheinung trat , daß in den meistumstrittenen
Kampfgebieten auf deni Asolone und dem Monte Pertiea
unsere dem Feinde folgenden Abteilungen beträchtliche Ab¬
schnitte seiner vordersten Linie in Besitz nahmen. So sind

Vmf het Tapferkeit und dem herzhaften Zugreifen

Um des Kindes Glück.
Novelle bon Fritz G « ntz er.

9 (Nachdruck Vorbote» )
Dornberg nickte ihm freundlich zu. Er hatte aus der

Beschreibung des Knaben wohl soviel erfahren, wie er zu
wissen benötigte, um die nächste Bahnstation zu erreichen.

Unbelohut sollte sein kleiner Wegweiser aber nicht bleiben.
Dornberg griff in die Tasche und zog die Geldbörse hervor.
Dann hielt er dem Buben ein funkelnagelneues, hellblitzeudes.
Markstück entgegen.

Die Augen des Knaben, die einen solchen Schatz wohl
selten zu sehen bekommen, leuchteten hell und begehrlich auf.
Aber nur einen Augenblick, dann nahm sein Gesicht den Aus¬
druck beleidigten Stolzes an.

.Nee, dac nehm nich, Herr ! Uns Lehrer hell uns seggt,
man mut fremde Lüt den Weg umsnnnst wiesen."

Er steckte«Die Hände in die Hosentaschen, um die Ver¬
suchung, die sich ihm in solcher verführerischen Gestalt ent-
gegeirfüllte, leichter aus dem Felde zu schlagen.

Dornberg betrachtete den Knaben nicht ohne Interesse.
Dann sagte er: . Freilich, Dein Lehrer hat ganz recht, und
Du bist ein braver Bursch, daß Du seinem Wort so Folge
leistest. Aber ich schenke Dir das Geld ja nicht für's Weg
weisen, nimms nur und tu's in die Sparbüchse."

Einen Moment überlegte er noch, dann streckte er freude¬
strahlend die Hand nach dem Schatze aus. . Dank ok schön,"
kam es glückstrahlend über seine Lippen.

,Nnd ,hr kleinen anderen Buben und Mädchen sollt
auch etwas bekonimen," sagte Dornberg, als er ihre halb
neidischest, halb bewundernden Blicke aus den Heiden des
Tages gerichtet sah.

Die sträubten sich nicht mehr. In kurzer Zeit umspannten
alle die drallen, schmutzigen Hände chren̂ Nickel. .

Dann ckber hielt sie nichts mehr. Sie mußten heim, der
Mutter den Schatz zu zeigen, i ' iit lautem Iubelruf stürzten
sie davon. Lächelnd schaute ihnen Dornberg nach.

Uuö als er wenige Augenblicke später seinen Weg sort-
setzte, spürte er in seinem Innern ein Gefühl der Befriedigung,
daß ihm die Heide dieses freundliche Bild als Abschiedsgrnß
flCieiat. —

unserer in ungebrochener Kampfkraft fechtenden Truppen alle-
italienischen Anstrengungen , bas am 15. Juni etngebüßt?
Gelände zurückzuerobern, blutig gescheitert.  Bei der
Heeresgruppe des Feldmarschalls Boroevic feine besonderen
Ereicmifse.

Der Chef des SeneralstabeS.

Das Eingreifen der Entente in Rußland.
Stockholm,  27 . Juni . Wie Svenska Dagbladet aus

Moskau erfährt , bestätigt es sich, daß England ein be¬
waffnetes Eingreifen  in Rußland beschlossen habe,
während die Vereinigten Staaten  eine friedliche
Einwirkung  wünschten.

Spanische Vermittlungsabfiehten?
Madrid,  27 . Juni . Wie verlautet , wünscht die sp a-

nische Regierung  das Parlament zu vertagen, um
Zeit und Gelegenheit  zu gewinnen, um in inter¬
nationalen Angelegenheiten von hoher Wich¬
tigkeit zu intervenieren.

cas Gerücht von 0er Ermordung
des Zaren.

Stockholm,  27 . Juni . Nach Mitteilungen aus Pe¬
tersburg erhält sich dort das Gerücht , daß Z a r N i ko l a u s
in dem Zuge ermordet worden sei, der bei Jekaterinburg
vondenTschecho - Slowakenerobert  wurde . Sein
Svbn Alexei  soll nach langer Krankheit gestorben
sein. Die Regierung erklärt , das Gerücht von der Ermor¬
dung des Zaren bedürfe erst noch der Bestätigung.

Die hohen italienischen Verluste
Gens,  27 . Juni . In auffälligem Widerspruch zu der

halbamtlichen italienischen Versicherung, daß der Verlust
der italienischen Streitkräste 100 000 Mann nicht erreich¬
ten, stehen Sonderberichte über die Notwendigkeit der Um¬
gruppierung aller italienischen und ver¬
bündeten Piave - Aufgebote.

Der ErnährungsauSsehrß
Berlin,  27 . Juni . Der Ernährungsausschuß des

Reichstages hat gestern eine Entschließung gegen
den Schleichhandel und für Getreideabliefe¬
rung  angenommen und Beschlüsse über den Anbau von
Oelsaat , vor allem des Rapses,  gefaßt.

Peter Rosegger f
Graz,  26 . Juni . Peter Rosegger ist in Krieglach ge¬

storben.

Zur Rede v . Kühlummis.
Amsterdam,  26 . Juni . Die Times bezeichnet die

Rede Kühlmanns als ein unverschämtes Bekenntnis zunr
M»vi-rs,lllW»M»m>>««>mi(»k«»infiTmnrrTT—-r r- t*—“— —----- •-»..ax *'**»*,t

yult um diefcwe Stunde , als Dora daheim von dem
Fenster ihres Stübchens aus, bestrahll von dem milden Glanz
der zur Rüste gehenden Sonne, tränenuviflorlen Blickes in
die Heide hinaus,chaute und des Geliebten mit heißer Sehn¬
sucht' gedachte, — bestieg Fritz Toriiberg in Z. den Zug,
der ihn zur Hauptstadt zurückbringen sollte. Und bald eilte
das flüchtige Dampfroß donnernd diirch die Lande und ver¬
größerte mit jeder Sekunde die Entfernung zwischen den
beiden Menschen, die die allzutiefen Wasser der trennenden
Macht: Schicksal genannt, nicht hatten zusammenkommen
lassen. —

Meile kam zu Meile! Und als die Nacht herabsank, da
lag die Lünebtirger Heide mit dem _verlorenen Glück schon
weit, iveit zurück. -

Die ersten Lichter des neuen Tages ließen das nie ganz
ersterbende Leben der Weltstgdl wieder rascher pulsieren, als
der Zug, der Fritz Dörnberg heimhrachte, donnernd und
zischend in die geräumige Bahnhofshalle einfuhr. -

Als Dörnberg eine Viertelstunde später durch die sich
mehr und mehr belebenden Straßen seiner Wohnung in dem
stilleren Tiergartenviertel zuschritt, schien es ihm, als ob seit
de>u gestrigen Tage Jahre dahingegaugcn seien. Jetzt stand
er vor dem vornehmen, villenartigen Gebäude in der Bellevue-
siraße; wie im Traum schritt er durch den peinlich sauber
gehaltenen Vorgarten. — AIS er an der Wohnung des Portiers
vorüberging, sah er das ihn neugierig und erstaunt musternde,
glattrasierte Gesicht desselben hinter dem niederen Fenster.
Endlich stand er in seinem elegant eingerichteten Wohn¬
zimmer. „ . _ .

Und da kam so ein Gefühl erbärmlicher Leere und Oede
über ihn, da fühlte er sich so grenzenlos verlassen und ein¬
sam, daß er sich ausseUfzeitd in den hochlehnigen, bequemen
Stuhl vor seinem Schreibtisch warf, und weltentrückt ins
Weite starrte. - . , . _ T

Nach einer geraumen Zeck ließ btc Spannung nach, die
hinter ihm liegende schlaflose Nacht machte ihre Rechte geltend—
ermattet, müde, seelisch und körperlich zerschlagen schloß er die
Augen. Der Kopf sank in die auf der mit grünem Tuch
überzogene, tintenbespritzte Platte des Schreibtisches gelegten
Arme. — Er schlief bis in den Hellen Mittag hinein. — Als
er von dem bleiernen Schlaf errvachte, brauchte er geraume
lleit . um sick in die Geaemvart rurückru finden. Antänalick

Militarismus ohne jede Spur eines Zweifels oder der
Reue. Der Krieg werde fortdauern , solange
Deutschland von dem Gei st e beseelt  bleibe , der
aus dieser Rede spreche. Bemerkenswert sei neben dem,
was die Ausführungen Kühlmanns enthielten , auch das,
was sie nicht enthielten . Sie schwiegen z. B. dje amerika¬
nische Hilfe tot . Die Daily News  unterstreicht Kühl¬
manns Erklärung , daß sich der Krieg nicht durch rein mili-
tärische Entscheidungen beenden lasse. Es ist immerhin schon
etwas , daß Deutschland jetzt zugibt , keine militärische Ent¬
scheidung vermöge den Krieg zu beenden: das ist der An¬
fang des Willens zum Frieden . — Der Tailh
Expreß  schreibt : Kühlmanns Rede enthalte das naive
Zugeständins. daß Deutschland den Obstgarten in Osteuropa
leergeplündert habe, und den naiven Wunsch, daß man es
nun in Ruh lasten möge. Die Verbandsmächte dächten
nicht daran , über einen Frieden zu sprechen, der Deutsch¬
land die Herrschaft in Osteuropa lasten würde. Die Daily
Mail erinnert daran , daß England 22 Jahre lang gegen
Napoleon gekämpft habe. So werde es, wenn nötig , einen
noch viel längeren Krieg führen als einen siebenjährigen oder
dreißigjährigen, von dem Kühlminn in einem unglücklichen
Einfall gesprochen habe. Ehe Deutschland da zum Siege
gelange, werde es längst totgeblutet sein. Die Aufforderung
Kühlmanns , die Friedensbedingungm zu neunen, sei ein
neuer deutscher Trick . Darüber , was mit Belgien geschehen
solle .schweige der deutsche Staatssekretär , weil sich Deutsch¬
land „nicbt binden lasse". Dieses Land trolle sich überhaupt
durch nichts binden lasten und eben darrrm könne England
mit ihm keinen Frieden schließen, der nicht den verräterisch'
überfallenen Nationen Sicherheit für die Zukunft verschaffe.
Was seine Kolonien und die Freiheit der Meere betresse,
die es zurückfordere, so sei zu erwidern , daß es ,'beides
besaß und beides am 4. August 1914 weggewvrsen hat.

Wien,  25 . Juni. (WTB. Nichtamllich.) De „Neue
Freie Presse" siehtm der Rede des Staatssekretärs von
Kühlmann ein Bekenntnis zum Verständigt!,gs-
frieden.  Das Blatt hebt sodann die sympathischen
Worte  hervor, mit denen Staatssekretär von Kühlmann
über die Annäherung zwischen Oesterreich-Ungarn
und Deutsch and gespr-chen habe und betont als tnter-
esiantes Moment, daß der Staatssekretär bei der Be¬
sprechung der polnischen Frage auf den innigen Zusammen¬
hang in den zwischen Deutschland und Oesterre ch-Ungarn
schw bcnden wirtschaf licken Fragen hingewiesen habe, und
schließt Die Rede zeigt die. ganze tiefe Mäßigung
des deutschen Volkes.  Auch nach den größten Er¬
folgen verliert es nicht seine Besinnung. Wo die Gegner
den Ruf des Triumphes erheben würden, streckt der deutsche
Staatssekretär in gemäßigten Worten den Gegnern keine
Hand hin ''rib zeigt ihnen de« Weg, der gangbar wäre für
eine Verständigung

gelang ihm dies schwer. — Langsam laut das
wceder.

Tora - Erich Karstens — ja — er wollte ja ver¬
suchen, dem Grunde des Hasses nachznsorschen, der die Seele
Erich Karstens erfüllte und der sein Glück zerstört hacke,
aber wie — wie denn?

Er sprang auf und ging mit großen Schritten in dem,
Gemach auf und ab. — War denn ein Erfolg dieses
Forschens nicht überhaupt undenkbar?

Der Plan , den er auf der einsamen Heide gefaßt, erschien
ihm jetzt so abenteuerlich, so unausführbar , daß er, je länger
er über die Art und Weise dieses Nachforscheus grübelte, die
Unmöglichkeit eines Erfolges einsah.

Nutzlos, nutzlos nutzlos!! -
Ja , wenn er auch nur einen Fingerzeig gehabt, nur den

leisesten Anhalt gesehen, nach welcher Richtung er sich wenden
müsse, wie er sein Forschen und Suchen beginnen solle! —

Mutlos , mit dem niederschlagendenGesühl der Aus¬
sichtslosigkeit, trat er an den vom Vater ererbten, alten
Schreibtisch. Mechanisch, ohne zu wissen, was er lat, öffnete
er eine der vielen Schubladen. Alte vergilbte Papiere, —
Manuskripte, Briefe — quollen ihm, bunt durcheinander
gewürfelt, entgegen. Er nahm eins nach den» andern in die
Hand und schaute gedankenlos, flüchtig über die krausen,
schnörkligen Schristzüge des Vaters . — Schon wollte er alles
wieder in das Schubfach zürücklegen und dasselbe wieder
schließen, als sein Auge plötzlich auf einem augenscheinlichvon
Frauenhand beschriebenem Briefblatt hasten blieb. Kleine, ein»
fache Buchstaben reihten sich Zeile an Zeile.

Vielleicht ein Brief der Mutter!
Er griff nach dem vergilbten Briefblatt und sah intereffant

»ach der Unterschrift. — —
— Wie? Spiegelte ihm seine Phantasie ein Trugbild

vor die Seele? War es denn möglich?? Ja , da stand klar
und deutlich der Name des Wesens, das sein ganzes Sein
erfüllte - Dora Karstens. — Minutenlang verharrte er
regungslos, das Auge starr auf ben geliebten Namen gerichtet.

Fortsetzung folgt.



Nevslution in Bnckara.
Taschkent , 28. Juni . In Buchara ist eine  revolu¬

tionäre Bewegung im Gange.

England.
WTB.  London , 27. Juni . Reuter.  Kerenskij

wohnte heute der Arbeittrkonftrenz in London bei und
hielt eilte Rede, in der er erklärte , daß das russische Volk
gê n die Thrannei kämpft.

Aus Provinz und Nachtrargedieten
Turnerisches. Der Aargau hält am Sonnta» 1

den 30 . Juni , vormittags 10 Uhr, in Runkel a. d. Lahn ,
sein Jugendmrnen ab, worauf die jugendlichen Turner hin- I
gewiesen und um rege Beteiligung am Turnen ersucht werden. I

:!: Coblenz , 26. Juni . Als Nachfolger des v r - "
storbeoen Regierungspräsidenten Dr . v Baltz ist dem Ver¬
nehmen nach der Oberpräfidialrat Dr . Mo mm hier zum
Regterungspräsidenten in Trier in Aussicht genommen

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Auszeichnung . Dem im Westen stehenden Unter-

Offizier Will). Stahl , Sohn der Hebamme Frau Anna Stahl,
hier, wurde am 25. Mai die Friedrich-August-Medaille in ;
Silber verliehen.

e König !. Kursaal . Ein Mitglied des Bundes deutscher '
Bodenrefvrmer , Johannes Lubahn, machte uns gestern abertd
in sehr eingehenden Darlegungen mit der Beilegung zur ■
Gründung von Kriegerheimstätten  bekannt . Er er- ;
öriertc zunächst die Frage der Wohnungsnot nach dem
Kriege, der auch bereits von den Verantwortlichen Organen
tu Reich und Staaten gebührende Beachtung geschenkt werde !
Nach Friedensschluß werde in Deutschland mit mindestens
600 000 fehlenden Wohnungen gerechnet werden dürren. Da¬
mit unsere heimkchrcnden Krieger nun nicht so betrübenden
ToÄ ^ ^ nisftn ausgesehr sein würden, wie die Kämpfer von >
1870/71, sei vom Bund deutscher Bodenreformer der Haupt-
ausschuß für Kriegerheimstätten ins Leben gerufen worden,
der jenen Helden den Dank des Vaterlandes übermitteln '
wolle, dergestat t, daß ihnen ein eigenes Heim, eine eigene
Scholle zur Bebauung überwiesen werden solle. Redner
schilderte unter Benutzung einwandfreien statistischen Ma¬
tertals das hauptsächlich durch die Mietskasernen hervor-
vorgerufene großstädtische Wohnungselend, das im wesent¬
lichen die Schuld trage an den schweren Schäden ,die unsere
Volksgesundheit und Wehrkraft durch die Tuberkulose und
andere chronische Krankheiten erleide. Daß z. B . auch etwa
jährlich 100000 Säuglinge zu viel im Reiche stürben, komme
mtf das Konto dieser unerquicklichenWohnungsverhältnisse.
Wte könne dem abgeholftn werden? Zur Bcantwortuna
vertmtse er auf das unter Beseitigung der Boden-
>Pekulation  zu schaffende Einfamilienhaus  mit
Garten . Den Kriegern solle dieses nicht gegen Bargeld , son¬
dern gegen eine billige jährliche Rente gegeben werden. Falls
er tue Wohnung verlassen wolle, falle diese wieder an das
Retch zuruck, um sie somit der Spekulation zu entziehen.
Es sei auch bereits im Reichstag ein Antrag auf Worle-
öLf 01«? / ^ ichsheimstättcngc setzes  eingebracht
hJ0rben Außerdem mußten vom Reich etwa 500 Millionen
Mark für Hypotheken für Kriegerheimstätten bewilligt wer-
den. Handle es sich doch nicht zuletzt auch um eine Reichs¬
wehr,ache, da ine kinderfeindlichen Mietskasernen hierdurch
au s wirkungsvollste bekämpft würden. Redmr wies dann
auf dw Ausbreitung des bodenreformerischen Gedankens

,ä$urttem6erg , Braunschweig hin und erwähnte
besonders die äußerst gesunden Verhältnisse in Ulm, das auf

Gebrete am weitesten vorgeschritten sei. Dort könne
Orr Abgabe von 240—300 Mark jeder Arbeiter in eigenem
Hau,e wohnen und in eigenem Garten seinen gesamten Ge-
mu,ebedars ziehen. Bemerkenswert sei, daß in Ulm in jenen
^Lenheime . keu, einziger neuer Fall von Tuberkulose cin-
t >at . Diese für das Vaterland so nützliche Bewegung habe
u. a . auch die volle Billigung und Förderung keines Gc-
rmgeren als unseres Ludendorff erfahren. Nach diesen bei¬
fällig aufgenommenen Ausführungen sprach Pfarrer Fre-
se n t u s arks Nassau des weiteren über diesen Gedanken
“J ? STiPt ' T " l° IIe unferen  Kriegern nicht mit Worten
und Ge.d danken, denn auch letzteres wäre vielfach schnell
zerronnen , sondern durch nutzbringende Tat . Die Heim¬
stätten wurden eine starke Stütze in dem nach dem Kriege
emietzenoen Wlrtschastskampfe sein, den England zweifei- ;
los gegen uns fuhren werde. 3 * j

e Jagdver Pachtung . Tie beiden hiesigen Jagdbezirke '
K * ! S 6 r 0lSl Uergc6cn:  Der Bezirk östlich der Ems- *
Arzbacherstraße dem Letzt- und Meistbietenden Willielm
Schulte -Vels zu Essen für 2700 Mark jährlich, der Bezirk

Straße dein seitherigen langjährigen Pächter
m ^sT f“ 1100  Sit * °chtz -it »M . «

Kurkommifflon zu Sa- Ems.
--

Samstag, den 29. Juni, nachmittags von4—6 Uhr

Militär -Konzert
ausgeführt von der Garnisonkapelle Coblenz. Leitung Herr Musikmeister Lenzsch.

Achtung
für Besitzer von Zugtieren und

Kahrzeuue».
Die Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein

hat auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. 6. 1851 unterm 7. April 1917 eine Verordnung er¬
lassen mit folgendem Inhalt:

1. Alle Bewegungen von Gütern , die für die Kriegs¬
wirtschaft einschl. der Löbensmittelversorgung notwendig
sind, sowie diejenigen, welche zur Erhaltung der Leistungs¬
fähigkeit der Eisenbahnen und zur Behebung von Ver-
.kihrsstockungen bewirkt werden müssen, sind sofort aus¬
zuführen.

2. Dazu sind sämtliche Zugtiere und Fahrzeuge nebst
Führer oder Begleitmannschaft auf Anforderung gegen
Entgelt zur Versügung zu stellen.

Die Höhe des Entgelts ist die ortsüblich oder tarif¬
mäßige und wird int Zweifel von der ansordernden Stelle
bestimmt.

3. Besitzer von Wagen und .Halter von Zugtieren oder
deren Bevollmächtigte, die sich ohne berechtigten Grund
weigern, Wagen oder Zugtiere auf Ansordern gemäß
Ziffer 2 sofort  zur Verfügung zu stellen, sowie Führer
oder Begleitmannschaften, die sich weigern, der Anforde¬
rung nachzukvmmen, werden mit Gefängnis bis zn einem
Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Alle Besitzer von Zugtieren und Fahrzeugen werden
auf den Inhalt dieser Bekanntmachung hingewicsen und er¬
suche den an sie ergehenden Aufforderungen pünktlich Folge
zu leisten. Es muß jeder Fall der Weigerung oder der nicht
sachgemäßen Erledigung des Auftrages der Kontmaitdantur
mit dem Antrag auf Bestrafung Vorgelege werden.

B a d E m s , den 12. Juni 1918.
_ Der Magistrat.

eOn w ivachbach, 25. Juni . Unter Freundinnen . Hatte da
die m fiSr ? r " l’°n ciner  Freunden aus Nievern,
w 1 rhr m Coblenz arbeitet , Besuch, und diese sah m.
auchi" '" re »hre Weiß-Wäsche erledigte und zum Trocknen
2 ? ^ " veren morgens war ein Teil der Wäsche ge-
E %UnÖ  S " Dieb suchte man vergebens. Al7 nun die
der tmftn 'ET ? bcm  ® C0e na^ Coblenz wie-

m \ 01 öie  selige zu der Nieverner, oaß sie ihre
Sl Sch»-" sttzte' m?n L L
Lb h ? l' P k l n Bewegung , und eine Haussuchung er-
KöwmE 9 Freundin die gestohlene Wä,» e teils am
^ ^ btrug und teils zu Hau se untergebracht hatte.

Bargeldlos zahlen ist eine Pflicht
gegen das Vaterland!

GewirmbringenSe Milliaröen
oder: Die Lösung rer soziale« Frage«ach re« Kriege.
Höchst««regend UN» belevrrnd zu lesen, Weit über 2000

Zetir « stark. r6- !2
Zuhalt:  Deutsches Land dem deutschen Volke. — Fett,

Eiweiß und Kohlenhydrate in Hülle und Fülle durch
Wassenanpflanzung von Walnußbäumen nnd ' Edel-Kasta-
nienbäumen . (Die Umwertung sämtlicher Werte in Bezug
auf unseren Getreidebau usw. wird eingehend erörtert ). —

) Hühnerzucht im Umherfahren . — Staatliche Zentrale für
Erfindungen . — Die sog. Sommerzeit und wir Deutsche. —

! Bevölkerungsproblem,  Volksernährtrng (die
I Brot -, Zucker- und Alkvholfrage sowie vielt s and.), Volks¬

gesundheit, Junggesellen st euer. — Schlußwort.
! Preis tau Porto Mk. 1.20 . — Za beziehen durch:

Wilhelm Metz 2., Frücht,  Post Friedrichssegena. d. L.

Eimnachbüchsenu. EinMachtöPfe
aller Art stets vorrinig vsi [48

Franz Jos . Lehmler iN Arzbach.
Jeuerwehrübung Diez.

Am Montag , den 1. Juli 1918 , abends
Uhr fiiioet eine Uebung der gesamten Pflicht-

feuertvehr in G meinswan mck derF euo. Feurrw-hr statt
Zu drrstlben haben alle Feuerwehrpflichtigen, (vom 17. bis
zum 55. Lebenrjah ' ) zu erscheinen.

SammelplatẑSpritzenhaus.
Verspätetes oder N chierscheinen wird nach den Be¬

stimmungen d r städt. Polizeiverordnung vom 12. September
1906 bestraft. r

Diez, den 25. Juni 1918.
_ Die Polizeiverwa ltuug.

Steuerzatzlung.
Die Steuerpflichtigen werden darauf auffnerffam ge¬

macht, daß die Steuern und Abgaben für das 1. Vierteljahr
des Rechnungsjahres 1918 innerhalb 8 Tagen  nach
Zustellung des Steuerzettels zu entrichten sind.

Diez,  den 20. Juni 1918.
hie  t &aftifftfle.

Dausenau
bei Bad Em «.

Ortsbeschreibung, Lage
und Geschichte

Sehenswürdigkeiten.
Bearbeitet und zusammengesteltt

▼onJ . C. Grötsch.
- Pr «tf* 0.50 MU. _
Verlagt . H. CHR. SOMMER

BAD EMS.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung: Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 29 . Juni 1918.
Gastspiel von

Mitgliedern des Mainzer Stadttheaters.
Neuheit ! Neuheit!

Schwarzer F eter.
Lustspiel in 3 Akten von Hjalmar Bergström und Anker
Larsen. Autorisierte Uebersetzung aus dem Dänische»

von  Dr . Joh. Josephsohn.
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L. J. Kirchbergers

Buch- und KunsThandluny Bad Ems
Nassauer Hof.

Soeben erschienen:

Sven Hedin
JERUSALEM

mit vielen Illustrationen
Preis M. 1 50

L J. Kirchbergers Buchhandlung,
Bad Ems.
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Gesucht
Kriegsbeschädigte, rüstige, pensionierte
Beamte, Handwerker, rührige Geschäfts¬

leute als

Bezirksbeamte
für den Kreis Untttlchn . Wohnsitz in emem
zum Kreis g hörigen Ort gestaltet. Festes Ge¬
halt und Nebendezüge. Meldungen erbeten unter
F.  K . C. 262 an Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

!13oooooooooooooöora

Lestellen Sie sofort
bei Ihrem Postamt rur Probe Ilordwest, '
DujtfäilatiDs bedeutendste 3eitung:

Das fjamtnirger
Frcmbenhlatt

mit Handels- und SchiffshrtL-kluchrichte»
und Xupfettiefdruck- veilsge
Rundschau im LUde

f wöchentlich Dreizehn HusgabetT
Poftbezugspreiss

monatlichm. 2.20, vierteljährlichm. 6.66
Probenummerkosten - und portofrei

wetta»e, 120020 iremmntm

Siiiljlf. g{ »«;«••**«»
®. stiöyl , Lahnstroße 21, Em».

<Siniad)töpf(
(Inhalt 10—30 Liter) in großer
Answahl empfiehlt billigst
Heinr . Rausch Nieder»

Lieferung ms Haus, (7( 03
Gut erhuliene

Waschmaschine
zu verkaufen Näheres [64

Marktstratze 6 . CntS^

PSw
PSw
PS
PS
PS
PSw
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PS
\p
PSw
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SP
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Schöne abgeschlossene

Wohnung
zu vermieten. [51
G radenstr 47 II . Et,  Ems.
Ein weißes Ktndermützche«

von Cooleuzer- bis Arenbecger-
sti oßc aas dem Wagen verlöre « .
Abzugebcn geg. Belohnung ,tb

Arenbergerstr 13 . -smr.
Von Leuzerhiidk di» Ems schwarze
Federbalskrause

verlöre « . G gen gute Beloh¬
nung in der Geschäftsstelle tiefer
Zeitung adzugeben. [57

Em «.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 8,00
ramStag morgen 9,00
Samstag nachmittag 9.66
Samstag abend 10,40

Kirchliche Nachrichten
«ad « ms.

Evangrikschr Kirche.
Sonntag , 30. Juni . 5 . 2 . ». Tr.

Pfarrkirche.
Vorm. 10 U4r: Herr DioifiouS-

pfarrec Simon.
Kaiser Wilhelm-Ki,che.
Herr Pfarrer Emwe.

Nachm. 2 Uhr : Pfarrkirche:
Herr Pia,rer Emme

Anitswoche: Hr Pfr Kopfcrmaun.
Dte « «ty » t.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 30. Juot , 5. S . n. Tr.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Christenlehre.

Nassau.
Evangelfiche Kirche.

Sonntag , 30. Juni , 5. S . , . Tr.
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer

Moser.
(Einführung zweier Kircheuvor-

« st-hrr) .
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer

L>c. Freieniuö.
Christenlehref. d. mävnl Jugend
Die Amtshandlungen hak Herr

Piarier Moser.
Dt . »

^ Evangelische Ri reu
Sonntag . 30. Juni , 5. S . n. Tr.
Morg d' . Udr: Hr. Pfr Schwarz.
Morg. 10 Uhr: Hr Dck Wilhelmi
Christenlehref. d. we bl Jugend.
Ki chensammlung fü die ev. Blät-
tcrverciuiguns für Kolbaten und
« . . Kriegsgefangene.
Amtswoche: yerr Del.  Wilhelmi.

Anzeigen
können bis auf weiteres nur üann pünktlich er-
scheinen, wenn sie tagszuvor aufgeliefert werüea.
SefchäftssiunSenoou 7V-—12V- uuö 7—bV- Uhr.
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